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Begriindung mit Umweltbricht zur 5. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Miissen

Teil I: Begrindung

1 Planungsgrundlagen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Missen hat in seiner Sitzung am 14.12.2017 den
Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 12 ,Nordlich der Bichener StraBe, 6stlich der
BergstraBe” sowie am .... die 5. Anderung des Flichennutzungsplanes beschlossen. Die Beschliisse
wurden ortstiblich bekannt gemacht.

Der derzeit giltige Flachennutzungsplan der Gemeinde Missen stellt die Flache des Plangebietes als
Flache fiir die Landwirtschaft dar. Um das geplante Vorhaben umsetzen zu kénnen, ist eine Anderung
des wirksamen Flachennutzungsplanes erforderlich.

Die Gemeinde Miissen folgt mit der 5. Anderung des Flichennutzungsplanes dem Entwicklungsgebot
gemal § 8 Abs. 2 BauGB. Die 5. Anderung des Flichennutzungsplanes wird im Parallelverfahren mit
der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Missen gemalR § 8 Abs. 3 BauGB
durchgefihrt.

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung, zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.07.2017, i.V.m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F.v.
23.01.1990, zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017, dem Bundesnatur-
schutzgesetz in der Fassung vom 29.07.2009, zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetztes vom
30.06.2017, dem Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein (LNatSchG) in der Fassung vom 24.
Februar 2010 und der aktuellen Fassung der Landesbauordnung (LBO).

Stand des Verfahrens

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB informiert die Offentlichkeit
frihzeitig Uber die Inhalte der Planung, Anmerkungen und Bedenken zum Vorhaben kdnnen
gedullert werden.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB fiir die wurde im Rahmen einer
Informationsveranstaltung am ... durchgefihrt.

Die frihzeitige Beteiligung der Behtérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal® § 4 Abs. 1
BauGB fiir die 5. Anderung des Flachennutzungsplan wurde in der Zeit vom ... bis ... durchgefiihrt.

Das Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB dient der Sondierung (sog. Scoping), in dem Behorden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange Gelegenheit gegeben wird, sich zum erforderlichen Umfang
und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung zu &duBern. Die eingegangenen planungsrelevanten
Stellungnahmen und Hinweise wurden geprift und gegebenenfalls im weiteren Planungsprozess
bericksichtigt.

Am ... wurde durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Miissen der Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss der 5. Anderung des Flichennutzungsplanes gefasst.

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB wurde am ... ortsiiblich bekannt gemacht.
Die Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom .... aufgefordert,
ihre Stellungnahme abzugeben. Die Offentlichkeit und die Behérden und Trager 6ffentlicher Belange
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hatten gemaR § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit ihre Anregungen und Hinweise zur
Planung im Zeitraum vom ... bis ... abzugeben.

Gemall §§ 1 und 1a sowie 2 und 2a BauGB ist eine Umweltpriifung (UP) durchzufiihren, deren
Ergebnisse in einem Umweltbericht (UB) dokumentiert werden. Der Umweltbericht bildet einen
gesonderten Teil dieser Begriindung (Teil 2).

2 Gebietsbeschreibung: GréBe und Standort in der Gemeinde sowie vorhandene
Nutzung

Die Gemeinde Missen liegt nordwestlich der Gemeinde Blichen und wird von der Bahnlinie Hamburg
— Berlin gequert.

Die Flache des Plangebietes wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Sie wird nérdlich, westlich sowie
stidlich durch Knickstrukturen eingefasst. Die Flache 0Ostlich des Plangebietes wird ebenfalls
landwirtschaftlich genutzt. Unmittelbar stidlich verlauft die Biichener Stralle (K 75), die die kiinftigen
Wohnbauflachen erschlieRt.

Der Geltungsbereich der 5. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Miissen liegt
nordlich der Bichener Strale und stellt einen Liickenschluss zwischen der bestehenden
Wohnbebauung dar. Unmittelbar sidlich des Plangebietes hat die Gemeinde Missen im Jahr 2017 im
Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 11 siidlich der Biichener StralRe weitere Wohnbaufldchen
planungsrechtlich vorbereitet. Durch das bereits baurechtlich vorbereitete Allgemeine Wohngebiet
des Bebauungsplanes Nr. 11 sidlich der Blichener Stralle sowie die geplante Entwicklung im Rahmen
des Bebauungsplanes Nr. 12 wird der Siedlungskorper des Gemeinde Missen stimmig abgerundet
und die bestehenden Liicken geschlossen.

Die Lage des Plangebietes kann dem dieser Begriindung vorausgehenden Lageplan entnommen
werden. Das Plangebiet der 5. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Miissen umfasst
eine Flache von ca. 0,6 ha.

Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet, das wie folgt umgrenzt wird:

- Sudlich landwirtschaftlicher Flachen des Flurstlickes 176/72 teilweise,

- ostlich des Grundstiickes Biichener StraRe 3 (Flurstiick 173/68 und 180/66),
- nordlich des Flurstlickes 65/3,

- westlich weiterer landwirtschaftlicher Flachen des Flurstiickes 181/66.

Das Plangebiet umfasst die Flurstiicke 181/66 teilweise sowie die StraBenverkehrsfliche der
Blichener StraRe teilweise.

3  Anlass der Planung

Die Gemeinde Missen stellt im Nahbereich des Unterzentrums Blichen und der damit verbundenen
guten Anbindung an die Uberregionale Infrastruktur einen interessanten Wohnstandort dar.

Um der entsprechend hohen Nachfrage an Wohnbauflaichen nachzukommen, beabsichtigt die
Gemeinde Missen in Abstimmung mit der Gemeinde Blichen die planungsrechtliche Vorbereitung
eines Wohngebiets als Liickenschluss am 6stlichen Siedlungsrand der Gemeinde.
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4 Allgemeines Planungsziel

Die Planung des Bebauungsplanes Nr. 12 , Nordlich der Blchener StraRe, Ostlich der BergstralRe”
sieht die wohnbauliche Entwicklung als Lickenschluss am 6stlichen Siedlungskorper der Gemeinde
Missen vor.

Entsprechend des geschlossenen Kooperationsvertrages zwischen der Gemeinde Miissen und der
Gemeinde Biichen ist innerhalb des Plangebietes eine Entwicklung von bis zu 24 Wohneinheiten fir
den ausschlieRlich 6ffentlich geférderten Wohnungsbau beabsichtigt.

Die nordlich sowie sudlich bestehenden Knickstrukturen werden in die Planung der kiinftigen
Wohnbauflachen einbezogen und zum Erhalt festgesetzt. Im Bereich der Blichener Stralle wird eine
bestehende Knickliicke zur ErschlieBung des Plangebietes genutzt.

5 Rechtliche Rahmenbedingungen, libergeordnete planerische Vorgaben

Die Gemeinden/Stiadte haben Bauleitpliane aufzustellen, sobald und soweit es fir die stddtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Die Bauleitplane ,Flachennutzungsplane” (vorbereitende
Bauleitplanung) und die ,Bebauungsplane” (verbindliche Bauleitplanung) sind die Steuerungs-
instrumente der Gemeinde/Stadt fur eine geplante stidtebauliche Entwicklung des Gemeinde-
/Stadtgebietes. Die Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 3,4 BauGB).

Die Ziele der Raumordnung und Landesplanung fir die Region ergeben sich aus dem Landesentwick-
lungsplan (LEP) 2010 und aus dem Regionalplan fiir den Planungsraum |.

Folgende planerische Vorgaben sind bei der Bauleitplanung aus den bestehenden Fachplanen zu
bericksichtigen:

5.1 Landesentwicklungsplan — LEP (2010)
Der Landesentwicklungsplan enthilt fiir die Gemeinde Miissen die nachfolgenden Darstellungen:

LS Gro 1 Die Gemeinde Missen liegt im landlichen
:3,— % kb i é Raum zwischen den Unterzentren
N . \ 1‘1 Schwarzenbek und Blichen.
? : Nordlich der Gemeinde Missen verlauft eine
v - \ Bahnstrecke.
Schwarzenbek .
‘ Biicheh
S _Goh '/
N Q A i F
_._*...1:—

Abbildung 1 Ausschnitt LEP-SH 2010, Quelle: www.schleswig-
holstein.de

-

Die lédndlichen Rdume sollen als eigensténdige, gleichwertige und zukunftsfihige Lebensréume
gestdrkt werden. Die Rahmenbedingungen fiir die wirtschaftliche Entwicklung sollen verbessert
werden. Die Bedeutung der Iéndlichen Rdume als Natur- und Erholungsrdume soll nachhaltig

5
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gesichert werden. Der Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Idndlichen Rdume sollen teilréiumliche
Strategien und Entwicklungskonzepte Rechnung tragen, die endogene Potenziale nutzen (1.4, 2G, LEP
2010).

Versorgungsschwerpunkte sowie Siedlungs- und Wirtschaftsschwerpunkte in den Iéndlichen RGumen
sind die zentralen Orte. Sie werden ergdnzt durch Gemeinden mit einer ergdnzenden (liberértlichen
Versorgungsfunktion (1,4, 4Z, LEP 2010).

Bei Planungen fiir Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel, Verkehr, technische und soziale Infrastruktur,
Freizeit, Kultur und Freiraumsicherung soll zusammengearbeitet werden. Dabei sollen méglichst inter-
kommunale Vereinbarungen getroffen werden (1.5, 5G, LEP 2010).

Die Gemeinde Missen folgt den Vorgaben des Landesentwicklungsplanes indem sie durch das
geplante Vorhaben eine Wohnbauflache entwickelt, um dem Bedarf an zusatzlichem Wohnraum in
der Gemeinde Missen sowie im Amt Blichen nachzukommen.

5.2 Regionalplan fiir den Planungsraum |

Die Regionalplane beinhalten den langfristigen Entwicklungs- und Orientierungsrahmen fir die raum-
liche Entwicklung des Planungsraumes aus Uberortlicher Sicht. Der Regionalplan fir den
Planungsraum | (RP 1) Schleswig-Holstein Siid, Kreise Herzogtum Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und
Stormarn enthélt fur die Gemeinde Miissen die nachfolgenden Darstellungen:

Die Gemeinde Missen:

e liegt im Ordnungsraum der Hansestadt
Hamburg,

o liegt Ostlich eines regionalen Griinzuges,

e wird von einer elektrifizierten Bahnstrecke
gequert.

Abbildung 2 Ausschnitt Regionalplan 1,

Quelle: www.schleswig-holstein.de

Der Regionalplan 1 trifft fur die Gemeinde Missen keine weitergehenden raumordnerischen
Vorgaben. Die Gemeinde Missen gehodrt zum Amt Bilichen, aus diesem Grund wird auf die
entsprechenden Aussagen zur Gemeinde Blichen verwiesen.

Die Gemeinde Biichen ist Unterzentrum im strukturschwachen ehemaligen Zonenrandgebiet.
Aufgrund ihrer guten Entwicklungsvoraussetzungen nach der Grenzdffnung und ihrer glinstigen Lage
im Kreuzungspunkt der Bahnlinien Hamburg — Berlin und Liibeck — Liineburg soll sie kiinftig die
Funktion eines Entwicklungs- und Entlastungsortes fiir den Verdichtungsraum Hamburg wahrnehmen.
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Dazu wird eine kontinuierliche wohnbauliche und industriell-gewerbliche Weiterentwicklung auch
unter Ausnutzung der durch die A 24 Hamburg — Berlin und den Elbe-Liibeck-Kanal gegebenen
Standortvorteile angestrebt. Zugleich soll der abschnittsweise Ausbau des neuen Ortszentrums mit
Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen dazu beitragen, die zentralértliche Funktion der
Gemeinde zu stérken (5.6, RP I, S. 39).

Die Gemeinde Blichen kann der Nachfrage nach preiswertem Wohnraum fiir Geringverdiener (sog.
Sozialer Wohnungsbau) zum gegenwartigen Zeitpunkt aufgrund fehlender Flachenpotenziale nicht
nachkommen. Aus diesem Grund hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen am 01.11.2017
den Abschluss Uiber eine interkommunale Kooperationsvereinbarung tber die Wohnbauentwicklung
in den Gemeinden Biichen und Missen fiir den sozialen Wohnungsbau gefasst (vgl. Ziffer 2.2.1).

5.3 Darstellungen des derzeit wirksamen Flachennutzungsplanes

Der derzeit wirksame Flachennutzungsplan der
Gemeinde Miissen stellt das Plangebiet als
Flache fur die Landwirtschaft dar.

Westlich des Plangebiets grenzen
Wohnbauflachen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
i.V.m.§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO an.

Sudlich der Biichener StraBe (K 73) hat die
Gemeinde Miissen im Jahr 2017 im Rahmen des
Bebauungsplanes Nr. 11 weitere
Wohnbauflachen entwickelt.

Abbildung 3 Ausschnitt derzeit wirksamer
Flachennutzungsplan Gemeinde Muissen, Quelle: Amt
Blichen

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Missen wird im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 12 im Parallelverfahren gemiR § 8 Abs. 3 BauGB durch die 5. Anderung des
Flachennutzungsplanes geandert. Der Geltungsbereich der 38. Anderung des Flichennutzungsplanes
ist deckungsgleich mit dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Miissen.

6 5. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Miissen

Die 5. Anderung des wirksamen Flichennutzungsplanes umfasst den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Missen.

Die 5. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Miissen stellt die Fliche des Plangebiets
als Allgemeines Wohngebiet gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO dar. Diese
Anderung ermdglicht eine wohnbauliche Entwicklung der Flache, sodass als Liickenschluss zwischen
der bestehenden Bebauung dringend bendtigter sozialer Wohnungsbau entstehen kann.
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7 Standortwahl und Umfang der baulichen Entwicklung

Der Standort des Plangebiets befindet sich im Osten der Gemeinde Missen. Die kiinftige Bebauung
bildet einen Liickenschluss zwischen bereits bestehender Wohnbebauung. Der Bahnhof der
Gemeinde Missen befindet sich ca. 350 m Meter vom Plangebiet entfernt. In unmittelbarer Nahe
befindet sich die Bushaltestelle ,Miissen, BergstraRe”.

Die Gemeinde Blichen kann der Nachfrage nach preiswertem Wohnraum fiir Geringverdiener (sog.
Sozialer Wohnungsbau) zum gegenwartigen Zeitpunkt aufgrund fehlender Flachenpotenziale nicht
nachkommen. Aus diesem Grund hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen am 01.11.2017
den Abschluss liber eine interkommunale Kooperationsvereinbarung tber die Wohnbauentwicklung
in den Gemeinden Biichen und Missen fiir den sozialen Wohnungsbau gefasst (vgl. Ziffer 7.1).

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 wird der maximale Umfang der
wohnbaulichen Entwicklung auf 24 Wohneinheiten beschrankt. Gleichzeitig wird festgesetzt, dass auf
100 % der Wohnfliche Wohnungen erstellt werden, die mit Mitteln der sozialen
Wohnraumfdérderung errichtet werden kénnen.

7.1 Kooperationsvertrag

Die Gemeinde Bichen und die Gemeinde Missen vereinbaren eine Kooperation im Bereich des
sozialen Wohnungsbaus mit dem Bau von kleinen barrierefreien Wohnungen und Wohnungen im
unteren Preissegment.

Auszug Kooperationsvertrag zwischen der Gemeinde Missen und der Gemeinde Biichen

Die Gemeinde Miissen erkldrt sich bereit, 24 Wohneinheiten ausschliefSlich fiir den sozialen
Wohnungsbau aus der eigenen Gemeinde, der Gemeinde Biichen und des Amtes Biichen zu
verwenden. Der hierfiir aufzustellende Bebauungsplan an der Biichener Strafse wird die planerischen
Voraussetzungen fiir den sozialen Wohnungsbau durch Geschosswohnungen erfiillen. Die Gemeinde
Miissen verpflichtet sich einen Bebauungsplan mit den erforderlichen Festsetzungen zur Umsetzung
der oben genannten Ziele aufzustellen.

Die interkommunale Vereinbarung der Gemeinde Missen mit der Gemeinde Biichen schafft die
Moglichkeit trotz des ausgeschopften wohnbaulichen Entwicklungsrahmen zusatzlichen Wohnraum
in der Gemeinde Miissen zu schaffen und so der Gesamtnachfrage im Amt Biichen nachzukommen.

8 Verkehrs- und Gewerbeemissionen

Stdwestlich des Geltungsbereiches der 5. Anderung des Flichennutzungsplanes befindet sich die
Blichener StraRe (K 73).

Zur Wahrung von gesunden Wohnverhaltnissen muss im Rahmen der Bauleitplanung geprift
werden, ob Immissionen den Planungen entgegenstehen.

Es wurde ein Schallgutachten beauftragt um zu prifen, ob LarmschutzmaBnahmen zum Schutz des
Plangebiets notwendig sind. Das Gutachten wird von dem Biro LAIRM Consult erstellt. Die
Ergebnisse werden im weiteren Verfahren erganzt.
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9 Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgungsanlagen sind im Bereich des Plangebietes zum Teil vorhanden. Fehlende
oder unzureichende Ver- und Entsorgungsanlagen werden neu hergestellt oder gemalR den
Anforderungen ausgebaut.

Wasserversorgung

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt aus dem Wasserwerk der Gemeinde Blichen.

Loschwasserversorgung

Die Loschwasserversorgung erfolgt durch eine ausreichende Anzahl von Unterflurhydranten. Ein
entsprechender Nachweis erfolgt im Rahmen der ErschlieBungsplanung.

Energieversorgung

Die Versorgung mit Elektroenergie und Gas erfolgt durch die Schleswig-Holstein Netz AG.

Schmutzwasser / Regenwasserentsorgung

Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt durch Anschluss an das 6ffentliche Netz der Gemeinde.

Das Oberflaichenwasser der privaten Grundsticke ist zur Versickerung zu bringen. Soweit dies
aufgrund der Bodenverhaltnisse nachweislich nicht moglich ist, ist ein Anschluss an das Kanalnetz der
Gemeinde Missen moglich.

Millentsorgung

Die Miullentsorgung des Plangebietes wird durch den AWSH (Abfallwirtschaft Siidholstein)
sichergestellt. Sie erfolgt tiber die Biichener StraRRe. Die bestehenden StralRenverkehrsflaichen weisen
ausreichende Breiten fiir ein 2-achsiges Miillfahrzeug auf, um das Plangebiet ungehindert zu
entsorgen.

10 Archdologie, Altlasten, Kampfmittel

Altablagerungen sind im Plangeltungsbereich nicht erfasst und voraussichtlich nicht vorhanden.
Sollten dennoch relevante Altlasten entdeckt werden, sind mit den zustandigen Behorden die zu er-
greifenden MalRnahmen abzustimmen und durchzufiihren.

Es wird auf § 15 DSchG verwiesen:

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder Uber die
Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die
Eigentimerin oder den Eigentiimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstiicks oder des
Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fiir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die
zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten
befreit die tbrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in
unverdndertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von
Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit
der Mitteilung.
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11 Natur und Landschaft

Nach § 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist liber die Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege im Bauleitplan unter entsprechender Anwendung der §§ 14 und 15 BNatSchG nach
den Vorschriften des BauGB zu entscheiden, wenn aufgrund einer Aufstellung, Anderung oder
Ergdnzung eines Bauleitplanes Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind.

Das Plangebiet umfasst Flachen fiir die Landwirtschaft, die im derzeit wirksamen
Flachennutzungsplan entsprechend dargestellt sind.

Mit der vorliegenden 5. Anderung des Flichennutzungsplanes werden die Darstellungen dem
aktuellen Bedarf an Wohnbauflachen angepasst.

Der mit der Plandnderung einhergehende Eingriff in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild
sowie die artenschutzfachlichen Belange werden auf der Ebene des Bebauungsplanes im
Umweltbericht detailliert erfasst und bewertet. Erforderliche Erlauterungen werden in den
Umweltbericht zur 5. Anderung des Flichennutzungsplanes aufgenommen.

10
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Aufgestellt durch:

E 5 I Ingenieurgesellschaft mbH

Gosch-Schreyer-Partner
Beratlende Ingenizure (VBI)
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Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 12
und zur 5. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Gemeinde Missen
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1 Einfihrung

Die Gemeinde Missen plant mit der Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 12 die
Ausweisung von Wohnbauflachen am Ortsrand von Muissen. Da es sich hierbei um
landwirtschaftliche Nutzflachen (Griinland) handelt, ist im Parallelverfahren auch die 5.
Anderung des Flachennutzungsplanes erforderlich.

N Luftbild v

> | Deutschland - SH « RZ - Miissen (@) J

Miissen

Abb. 1: Ubersicht Geltungsbereich (rot) Quelle: bing-maps

GemaR 88 2 und 2a BauGB sind im Rahmen der Aufstellung bzw. Anderung von
Bauleitplanen die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a zu prufen.
Aus diesem Grund werden durch einen Umweltbericht die durch das Bauvorhaben zu
erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet. GemanR § 2
BauGB bildet der Umweltbericht einen gesonderten Teil der Begrindung. Die Flachen
werden derzeit als AufRenbereich gemall 8§ 35 BauGB eingestuft. Die Aufstellung des B-
Planes erfolgt im Normalverfahren.

Mit der Erstellung des Umweltberichtes wurde das Biuro BBS, Kiel, beauftragt, der
Umweltbericht wird hiermit vorgelegt. Die stadtebauliche Planung erfolgt durch das
Ingenieurbiiro Gosch-Schreyer-Partner, Bad Oldesloe.
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1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der Bauleitplanung

Bebauungsplan Nr. 12

Das Plangebiet umfasst eine GréRR3e von 0,6 ha, hier soll ein Allgemeines Wohngebiet (WA)
entwickelt werden. Im Rahmen eines interkommunalen Kooperationsvertrages zwischen den
Gemeinden Buchen und Mussen wurde festgelegt, dass hier die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur sozialen Wohnungsbau (Geschosswohnungsbau) geschaffen werden
sollen.

Der Geltungsbereich stellt einen Lickenschluss zwischen zwei Splittersiedlungen am
nordéstlichen Ortsrand von Missen dar und lberplant eine derzeit als Pferdeweide genutzte
Griunlandflache. Die ErschlieBung erfolgt Gber die sidlich verlaufende Blichener Stral3e (K
73). Im westlichen Bereich des Grundstiickes ist hier bereits ein Knickdurchbruch/Feldzufahrt
vorhanden.

In den Festsetzungen wird eine GRZ von 0,4 festgelegt, das entspricht einem maximalen
Versiegelungsgrad von 40 %, zzgl. Nebenanlagen. Die Hohenfestsetzung liegt bei 52,00 m
Uber NN (Gebaudehdhe von ca. 12 m) und passt sich damit weitgehend in die umliegende
Bebauung ein. Bezuglich der Festsetzungen wird jedoch in besonderem Mafe auf die
Férderung des sozialen Wohnungsbaus Riicksicht genommen, so dass hier auch groRere
Gebéaudeeinheiten errichtet werden kdnnen, die das Ziel von 24 zusatzlichen Wohneinheiten
in der Gemeinde erreichen kdnnen. Diese verteilen sich auf zwei Einzelhduser.

Die nordlich und sidlich verlaufenden Knicks werden zum Erhalt festgesetzt und mit einem
Knicksschutzstreifen von 10 m versehen. Ebenso zum Erhalt festgesetzt werden zwei
Einzelbdume am westlichen Rand. Das Baufenster halt zur WA-Grenze umlaufend einen
Abstand von 5 m.

Weitere Griinfestsetzungen sind nicht vorgesehen. Aufgrund der geringen Flachengréi3e ist
eine besondere Durchgrinung des WA nicht erforderlich. Die Eingrinung zur freien
Landschaft (nach Norden) ist Gber den Knickerhalt gewahrleistet.

5. Anderung des Flachennutzungsplanes:

Im Parallelverfahren erfolgt die Anderung des Flachennutzungsplanes, der in diesem Bereich
derzeit Flachen fir die Landwirtschaft vorsieht. Dieses soll in Wohnbauflachen geéndert
werden. Die Geltungsbereiche sind deckungsgleich.

Aufgrund der ausgeschdpften wohnbaulichen Flachenpotenziale der Gemeinde Missen ist
derzeit nicht geplant, die verbleibende Wiese im Osten ebenfalls wohnbaulich zu lberplanen.
Dieses stellt jedoch trotzdem ein langfristiges Ziel dar.

1.2 Erfordernis/ Standortalternativen / alternative
Planungsmaoglichkeiten

In der Gemeinde Missen bestehen keine weiteren wohnbaulichen Entwicklungspotenziale
(gemafld F-Plan). Aus diesem Grund bietet es sich an, bestehende Liicken zwischen den
Splittersiedlungen am Ortsrand Zu schliefRen, um die wohnbaulichen
Entwicklungsmdglichkeiten gemal Entwicklungsrahmen auszuschodpfen. Dieses ist bereits
auch schon Uber den unmittelbar sidlich der Biichener Stral3e liegenden gréfl3eren B-Plan
Nr. 11 (Uberwiegend Einzelhausbebauung) geschehen. Der Geltungsbereich liegt somit
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sowohl im Nahbereich weiterer neuer Wohnbauflachen als auch in fuBlaufiger Entfernung
zum Bahnhof Missen, was einen bedeutsamen Standortvorteil darstellt.

Die Erforderlichkeit des Nachweises von Flachen fir den sozialen Wohnungsbau wurde tber
einen Kooperationsvertrag mit der Gemeinde Bulichen geregelt.

Im Rahmen des Planungsprozesses wurden sowohl Lage und Ausrichtung der Gebaude als
auch Lage der Zufahrt optimiert, um Eingriffe in Natur und Landschaft zu mindern.

Die Umsetzung der Nullvariante wirde bedeuten, dass an dieser Stelle keine Wohngebé&ude
fur den sozialen Wohnungsbau realisiert werden und die Griinlandnutzung weiter fortgefuhrt
wird. Eine anderweitige land- oder forstwirtschaftliche Nutzung ist derzeit nicht absehbar.
Gleichsam konnte die hohe Nachfrage nach Wohnbauflachen in diesem Sektor nicht gedeckt
werden, da andere Flachen nicht zur Verfugung stehen.

1.3 Fachgesetze und Fachplane

Planungsrecht:

Zur Berucksichtigung der Belange des Umweltschutzes in der Bauleitplanung ist gem. 88 1
und 2 BauGB (geltend in der aktuellen Fassung) eine Umweltprifung durchzufihren, in der
die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet werden.
Der Umfang und Detaillierungsgrad fur die Ermittlung der Belange wird von der Gemeinde
festgelegt (8 2 (4) BauGB), die Darstellung der Umweltbelange erfolgt gem. § 2a BauGB
dann in einem Umweltbericht.

Unter Berucksichtigung von 8§ 17 UVPG und der Anlage 1 UVPG (geltend in der aktuellen
Fassung) ist eine Umweltprifung nach den Vorschriften des Baugesetzbuches
durchzufihren.

Eingriffsregelung:

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuellen Fassung bezieht sich in Bezug
auf die Eingriffsregelung in § 18 auf die Vorschriften des BauGB. Fir Vorhaben im
AulRenbereich gemall § 35 BauGB sowie fir Plane, die eine Planfeststellung ersetzen,
gelten jedoch ebenfalls die 88 14-17 des BNatSchG, welches in § 14 ,Eingriffe in Natur und
Landschaft® besagt, dass Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes
Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen sind, durch die die
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig
beeintrachtigt werden kénnen.

Nach § 15 hat der Verursacher die Beeintrachtigungen eines Eingriffs in die Natur so gering
wie moglich zu halten. Nicht vermeidbare Beeintrdchtigungen sind auszugleichen oder zu
kompensieren.

Artenschutz:

Bei der landschaftspflegerischen Begleitplanung sind neben der Eingriffs-Ausgleichs-
Regelung artenschutzrechtliche Vorgaben zu bericksichtigen. Fur die artenschutzrechtliche
Betrachtung ist das Bundeshaturschutzgesetz (BNatSchG) maRgeblich.
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Artenschutzrechtliche Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes:

Nach § 44 (1) des BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren besonders geschiitzter Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen,
zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstdren.

2. wild lebende Tiere streng geschitzter Arten und der européischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stéren.
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- und Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstoren.

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschédigen oder zu zerstoren.

Abweichende Vorgaben bei nach § 44 (5) BNatSchG privilegierten Vorhaben:

Bei nach 8§15 BNatSchG zugelassenen Eingriffen sowie bei nach den Vorschriften des
Baugesetzbuchs zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs.2, Satz 1 BauGB (Vorhaben in
Gebieten mit Bebauungsplanen nach § 30 BauGB, wahrend der Planaufstellung nach § 33 des
BauGB und im Innenbereich nach 8 34 BauGB) gelten die Verbote des §44 (1) nur
eingeschrankt.

Bei europdisch geschitzten Arten (Vogelarten und FFH-Arten) sowie in Anhang IVb der FFH-RL
aufgefiihrten Pflanzenarten liegt kein VerstoR gegen das Verbot des § 44 (1) Nr.3 und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen auch gegen das Verbot des § 44 (1)
Nr.1 vor, soweit die ©Okologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
weiterhin erfullt werden kann. Das Verbot des § 44 (1) Nr. 2 wird jedoch nicht eingeschrénkt.

Bei Betroffenheiten lediglich national besonders geschutzter Tierarten liegt kein Verstol3 gegen
die Verbote des § 44 (1) vor, wenn die Handlungen zur Durchfilhrung des Eingriffs oder
Vorhabens geboten sind. Diese Arten sind jedoch ggf. in der Eingriffsregelung zu betrachten.

Die Verbotstatbestdnde des § 44 (1) BNatSchG treten bei privilegierten Vorhaben nicht ein, wenn
in besonderen Fallen durch vorgezogene Maflinahmen sichergestellt werden kann, dass die
Okologische Funktion einer betroffenen Lebensstatte kontinuierlich erhalten bleibt. Entsprechend
der Zielsetzung werden diese Malnahmen als CEF-Mallnahmen (Continuous Ecological
Functionality) bezeichnet. Die Maflinahmen sind im raumlichen Zusammenhang mit der
Eingriffsflache durchzufiihren. Weiterhin sind die MalBhahmen zeitlich vor Durchfihrung des
Eingriffs bzw. Vorhabens abzuschlieRen.

Fur ungefahrdete Arten ohne besondere Anspriche kdnnen nach LBV-SH (2008) auch mit einer
zeitlichen Lucke Artenschutzrechtliche AusgleichsmafRnahmen vorgesehen werden und damit ein
Verbotstatbestand umgangen werden.

Im Fall eines Verstof3es ist eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG mdglich u.a. aus
zwingenden Grunden des uberwiegenden oOffentlichen Interesses einschlief3lich solcher
sozialer oder wirtschaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn
zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen
einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Art. 16 (1) der FFH-RL weitergehende
Anforderungen enthdlt. Wenn es zu einer unzumutbaren Belastung im Einzelfall kame, ist
nach 8 67 BNatSchG eine Befreiung von den Verboten moglich.

Es handelt sich hier um ein Verfahren der Bauleitplanung, so dass eine Privilegierung
gegeben ist.
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Landschaftsplan:

Im Landschaftsplan der Gemeinde Missen (1999) wird die Vorhabensflache als
Grunlandflache benannt, dem Biotoptyp wird eine mittlere Wertigkeit zugeordnet. Die
umlaufenden Knicks erhalten eine hohe Bewertung. Die Flache ist im Landschaftsplan fur die
bauliche Entwicklung vorgesehen.

Flachennutzungsplan:
Siehe Kap. 1.1.

1.4 Schutzgebiete

Natur- und Landschaftsschutzgebiete sowie Natura-2000-Gebiete sind im Planungsraum
nicht vorhanden. Geschitzte Flachen sowie landschaftlich wertvolle Bereiche liegen in
groBerer Entfernung. Die Vorhabensflache liegt auch nicht im landesweiten
Biotopverbundsystem. Geotope und Trinkwasserschutzgebiete sind nicht vorhanden.

Eine Darstellung von geschitzten Biotopen nach 8 30 BNatSchG/ § 21 LNatSchG (hier
Knicks) erfolgt in Kap. 3.1.2.

1.5 Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum fir die Schutzgiter umfasst die Flachen des Bebauungsplanes
sowie die angrenzenden Flachen, so dass die Wirkraume aller zu erwartender Auswirkungen
betrachtet werden.

Die Gemeinde Miissen liegt im SlUdosten des Kreises Herzogtum Lauenburg zwischen den
Unterzentren Schwarzenbek und Blichen direkt an der Bahnlinie Hamburg-Bilichen.

Naturraumlich gesehen gehért das Gebiet zur Lauenburger Geest, einer tGberwiegend aus
saalezeitlichen Moranenablagerungen (Sanden) aufgebauten Landschaft. Diese wird heute
Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt und ist von vielen kleineren FlieRgewassern
durchzogen. Aber es gibt auch groRere zusammenhdngende Waldgebiete.

1.6 Methodik

Die Auswirkungen auf die Umwelt durch das geplante Vorhaben werden, nach den im UVP-
Gesetz genannten Schutzgitern untergliedert, untersucht:

- Mensch und menschliche Gesundheit,

- Pflanzen und Tiere,

- Boden und Flache,

- Wasser

- Luft und Klima

- Landschaftsbild und biologische Vielfalt

- kulturelles Erbe

sowie die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern.
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Dazu wird zuerst der Bestand erfasst und beschrieben. Die Darstellung des Ist-Zustandes
beruht Uberwiegend auf der Auswertung einer Bestandskartierung der Biotoptypen, der
Offenlandvogel und  Zauneidechse sowie vorhandener Daten. Neben der
Bestandsbeschreibung erfolgt auch eine Bewertung des momentanen Zustandes, so dass im
okologischen und kulturellen Sinne sensible Bereiche schon bei den Planungen zum Teil
entsprechend berlcksichtigt werden kénnen.

Bei der Darstellung der Auswirkungen wird geprift, ob erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen zu befiirchten sind. Sofern diese nicht vermeidbar oder minimierbar
sind, werden sie zur Bewertung des Vorhabens aufgezeigt. Auswirkungen auf die
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern werden ebenfalls aufgezeigt.

2 Wirkfaktoren

2.1 Bauphase

Durch den Bau dieses kleinen Wohngebietes kommt es zu verschiedenen Wirkfaktoren, die
zeitlich kurzfristig umgesetzt werden sollen.

Als besondere Belastungsfaktoren sind dabei der Larm durch Maschinentétigkeiten sowie
der Baustellenverkehr zu nennen. Eingeschrénkte Passierbarkeit der angrenzenden Straf3en
und ein erhohter LKW-Verkehr haben zudem Auswirkungen Uber das Baugebiet hinaus. Da
es sich jedoch nur um den Neubau von zwei groReren Wohnhdusern, ohne gesonderte
ErschlieBungsstraRen handelt, sind diese Wirkungen zeitlich sehr begrenzt und wirken nur
sehr lokal auf die unmittelbar umliegenden Flachen.

Im Vorhabensraum wird eine GRZ von 0,4 festgesetzt, d.h. bis zu 40 % der Flachen
(zuzluglich Nebenanlagen) werden versiegelt und stehen nicht mehr als Lebensraum flr
Tiere und Pflanzen zur Verfiigung. Die natlrlichen Bodenfunktionen gehen in diesen
Bereichen verloren.

Durch die Festsetzung der zu erhaltenden Knicks werden Gringulrtel und Eingriinung zur
freien Landschaft hin (nach Norden) erhalten. Das Ortsbild wird sich durch die gro3eren
Gebaude geringfligig verandern.

2.2 Anlagen- und Betriebsphase

Wahrend der Anlagen- und Betriebsphase stellen Verkehr (Larm) und Bewegungen sowie
die Baukorper an sich (Landschaftsbild) die bedeutendsten Wirkfaktoren dar. Zusatzlich ist
durch die Bebauung mit einer erh6hten Warmeabstrahlung und von Stoffeintragen (Abgase,
Mull) auf die umliegenden Flachen zu rechnen. Die Versiegelung von Boden hat nachteilige
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt. Hierbei handelt es sich jedoch nur um Wirkungen
mit insgesamt einer eher geringen Intensitdt (2 Wohnhauser mit insgesamt 24
Wohneinheiten). Durch die westlich, 6stlich und sidlich bereits vorhandene Wohnbebauung
liegen deutliche Vorbelastungen vor.
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3 Umweltprifung

3.1 Beschreibung und Bewertung der Schutzguter

3.1.1 Schutzgut Mensch, Nutzungen und menschliche Gesundheit

Mussen ist eine kleine Gemeinde im sudostlichen Bereich des Herzogtums Lauenburg.
Durch die besondere Lage an der Bahnstrecke Hamburg-Blchen sowie kurzen Wegen
Richtung Blichen und Schwarzenbek, aber auch Richtung Hamburg und nicht zuletzt durch
ein  reges Vereinsleben profitiert die Gemeinde von regelmaBBigem Zuzug.
Infrastruktureinrichtungen fir Familien (KITA, Grundschule, Sportverein) sind im Ort
vorhanden.

Die Vorhabensflache liegt an der Buchener Stral3e, nordlich des eigentlichen Ortskerns. In
der Umgebung sind tiberwiegend Einfamilienhduser vorhanden, die sich in diesem Bereich
Muissens in zumeist einreihiger Bebauung entlang der Stral3en entwickelt haben. Direkt
sudlich der Blichener Stral3e befindet sich derzeit ein Neubaugebiet (v.a. Einfamilienhauser)
in Bau (B-Plan Nr. 11 der Gemeinde Missen).

Der Vorhabensraum selbst hat nur eine geringe Bedeutung fir die Landwirtschaft, es handelt
sich um eine kleinere Pferdeweide innerhalb bestehender Siedlungsstrukturen. Aufgrund der
Uberwiegend einreihigen Bebauung entlang der Biichener Stral3e sind die Wege in die
Feldmark (Naherholung) kurz.

Larmbelastungen sind in besonderem MalRe durch die Blchener Stral3e vorhanden, welche
als HaupterschlieBungsstraRe zwischen Blichen und Schwarzenbek fungiert. Weiterhin fuhrt
die Nahe zur Bahn (ca. 200 m) zu Belastungen durch den Schienenverkehr.

Bewertung:

o Gebiet mit geringer Bedeutung fur die Naherholung und fur die Landwirtschaft
e Gebiet mit mittlerer Bedeutung fir Wohnbebauung,
o Zeitweise hohere Belastungen durch Verkehrslarm und Verkehr vorhanden,

3.1.2 Schutzgut Pflanzen und Biotoptypen

Die Vorhabensflache ist Teil einer grof3eren Grinlandflache (ca. 1 ha), die derzeit intensiv
von Pferden beweidet wird (artenarmes bis maRig artenreiches Wirtschaftsgrinland). In der
nordwestlichen Ecke steht ein Holzunterstand. Die Pferdeweide liegt direkt an der Blichener
Stral3e, ist jedoch von allen Seiten durch Geho6lzbewuchs umgeben. Der nérdliche und
Ostliche Geholzstreifen sind als typische, gemischte Knicks zu beschreiben. Als dominante
Arten kommen Hasel, Holunder, Buchen, Kirschen und Eichen vor, der Unterwuchs ist
ruderal, echte Uberhalter sind nicht vorhanden. Die Knicks sind auRerhalb des
Geltungsbereichs von flachen Grében begleitet. Die sudliche Begrenzung der Wiese stellt
ebenfalls ein Knick dar, jedoch ohne Knickwall und nur mit sehr liickigem Gehélzbewuchs,
welcher eher als junge Baumreihe mit vereinzeltem Strauchbewuchs aus Eichen, Pappeln
und Birken (Stammdurchmesser 10-20 cm) zu beschreiben ist. Im westlichen Bereich ist eine
Feldzufahrt (Breite ca. 4-5 m) vorhanden. Alle beschriebenen Knicks unterliegen dem Schutz
nach 8 30 BNatSchG in Verbindung mit § 21 LNatSchG.
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Die westliche Grundsticksgrenze ist mit Einzelbaumen (Uberwiegend Fichten) sowie
Ziergehdlzen und Koniferen, welche den angrenzenden Gartengrundstiicken zuzuordnen
sind, bewachsen. Ein geschitzter Knick im Sinne des 8§ 21 LNatSchG ist hier nicht
vorhanden.

Abb. 2: Knick an der Stralle Abb. 3: Knickdurchbruch/Zufahrt

Bewertung:

e Geschitzte Biotope Knick in unterschiedlicher Auspragung,
e Sonst Grunlandbiotop allgemeiner Bedeutung (GYy).

3.1.3 Schutzgut Tiere

Sowohl im Bereich des Griinlands als auch in den angrenzenden Géarten ist mit Tierarten der
Siedlungs- und Siedlungsrandbiotope zu rechnen, hier insbesondere Vogelarten wie z.B.
Amsel, Singdrossel, Grinfink, Ringeltaube, welche in den Geho6lzen auch geeignete
Bruthabitate finden. Die Grinlandflache ist zu klein und intensiv genutzt, so dass
Offenlandbrutvdgel hier nicht vorkommen werden. Alle vorkommenden oder zu erwartenden
Vogelarten unterliegen dem besonderen Schutz nach § 44 BNatSchG.

Fur Fledermdause finden sich in den Knicks keine geeigneten Quartiersbdume, das Grinland
kann in Verbindung mit Flugwegen an den Knicks als Nahrungshabitat bewertet werden. Das
Vorkommen der Haselmaus ist nicht auszuschlie3en. Fir die Zauneidechse hingegen finden
sich keine typischen Strukturen, so dass ein Vorkommen ausgeschlossen werden kann.

Als weitere besonders geschutzte Tierarten sind Maulwurf, Eichhdrnchen und Igel zu
erwarten. Die linienhaften Knicks dienen Tieren der Siedlungs- und Siedlungsrandbereiche
als Riickzugs- und Nahrungsraum sowie als Leitstrukturen.

Bewertung:

e Geringe bis mittlere Bedeutung fur Tiere (vor allem Vdgel, evtl. Haselmaus) in den
Knicks und Garten,

e Grinland selbst mit nur geringer Bedeutung als Lebensraum und fir den
Artenschutz, kein Bruthabitat fur Offenlandarten
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Artenschutz

Da es sich bei dem vorliegenden Plan um ein privilegiertes Vorhaben handelt, sind bezlglich
des Artenschutzes nur die europdisch geschitzten Arten (geschitzte Arten nach Anhang IV
FFH-RL) bzw. streng geschitzten Arten, hier Fledermause, Haselmaus und Végel zu
betrachten. Im Rahmen der Eingriffsregelung erfolgt auch eine erganzende Betrachtung der
besonders geschitzten Arten.

3.1.4 Schutzgut Boden

Bodenkennwerte:

Im Planungsraum wird das Schutzgut Boden hinsichtlich seiner Bodenfunktionen (nach § 2
BBodSchG) mittels der Bodenmerkmale, bodenkundlicher Bodenhorizontmuster und
geologischer Bodenschichtmuster sowie Bodenbelastungen beschrieben.

Gemald Bodenubersichtskarte SH (BUEK 250.000) kommt im Geltungsbereich Pseudogley
als Leitbodentyp vor, untergeordnet kdénnen Pseudogley-Braunerden oder Pseudogley-
Podsole vorhanden sein. Als Hauptbodenart kommt Sand vor, geologisch gesehen handelt
es sich hierbei um glaziale  Geschiebedecksande Uber  Geschiebelehm
Schmelzwassersanden (Weichsel-Kaltzeit).

Die Bodenbewertung ergibt fir den Standort folgende Bodenkennwerte aus:

o Feldkapazitat im effektiven Wurzelraum: mittel,

e Bodenkundliche Feuchtestufen: schwach frisch,

o Nahrstoffverfligbarkeit im effektiven Wurzelraum: mittel,
e Bodenwasseraustausch: gering,

o Naturliche Ertragsfahigkeit: gering.

Die Bdden des Planungsraumes wurden im Rahmen einer Baugrunduntersuchung
untersucht (BfB, Llneburg 8/16) und sind unterhalb einer 30-60 cm starken
Oberbodenschicht als Geschiebe- und Schmelzwassersande zu beschreiben. Teilweise
werden diese von Geschiebelehm bzw. Geschiebemergel durchzogen. Diese Schichten
werden dann in 4-6 m Tiefe von Beckentonen unterlagert.

Abgesehen von der Biichener Stral3e als HaupterschlieRungsstralie sind im Geltungsbereich
keine nennenswerten Versiegelungen vorhanden.

Bewertung:

e als Grinland genutzter Sand- bzw. Lehmboden (Boden allgemeiner Bedeutung),
o sehr geringer Versiegelungsanteil, sehr geringe Vorbelastungen.

3.1.5 Schutzgut Wasser

Grundwasser:

Die tUberwiegend sandigen Béden haben eine hohe Wasserdurchlassigkeit verbunden mit
einer hohen Grundwasserneubildungsrate. Dieses flieit dem hier vorkommenden
Hauptgrundwasserleiter El 19 (Elbe-Lubeck-Kanal, Geest) zu. Der erste Grundwasserleiter
ist nicht abgedeckt und erreicht im Bereich des Wasserwerks Biichen eine Machtigkeit von
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>20 m. Es besteht daher grundsatzlich ein Grundwassergefahrdungspotenzial aufgrund
fehlender Deckschichten (Einstufung geman WRRL: gefahrdeter Grundwasserkorper).

In gréReren Tiefen verlaufen tiefe, zur Trinkwassergewinnung herangezogene Wasserkorper
des N8 (Sudholstein). Der Geltungsbereich liegt im Bereich des Trinkwasser-
gewinnungsgebietes des Wasserwerks Blichen.

Der lokale Grundwasserstand des obersten GWL lag zum Zeitpunkt der Bodensondierungen
bei bis zu 1,65 m unter Flur, in regenreichen Zeiten ist jedoch mit deutlich hdheren
Grundwasserstanden zu rechnen.

Oberflachengewasser:

Oberflachengewéasser sind abgesehen von den flachen, nur selten Wasser flihrenden
Graben entlang der Knicks nicht vorhanden. Die weiter stdlich verlaufende Mihlenbek sowie
der Missener Kiessee werden durch die Planung nicht berthrt.

Bewertung:

e (Uberwiegend allgemeine Bedeutung,
o schutzenswerte Fliel3- und Stillgewasser sowie Flachen mit hoher Bedeutung fur die
Grundwasserneubildung nicht vorhanden.

3.1.6  Schutzgut Klima und Luft

Das Schutzgut Klima ist von den ortlichen Gegebenheiten wie Wind, Temperatur,
Sonnenscheindauer, Niederschlagen und Landschaftsstruktur gepréagt. Einflisse ergeben
sich aus der regionalen Nutzung und stehen in enger Beziehung zum Thema Luft und
Luftqualitat.

Uberregionales Klima

Die Lage in Schleswig-Holstein zwischen Nord- und Ostsee ist fir die klimatischen
Gegebenheiten ausschlaggebend. Das Gemeindegebiet  von Biichen mit
Jahresniederschlagen von ca. 700 mm sowie Jahresmitteltemperaturen von ca. 8°C weist
innerhalb des gemaRigt ozeanischen Klimas Schleswig-Holsteins eine schwache
Kontinentalitdt auf. Der Wind weht Uberwiegend aus westlichen bis slUdwestlichen
Richtungen und liegt bei ca. 3 bis 4 m/s. Die Hauptwindrichtungen sind im Jahresmittel West
und Sidwest. Bei kontinentalem Einfluss im Winter kdnnen auch 6stliche Windrichtungen
vorherrschen.

Aufgrund der landlichen Strukturen der Gemeinde Mussen mit lockerer Bebauung und
groRen Grin-, Frei- und Waldflachen liegen keine klimatischen Belastungen vor.

Lokales Klima/Luftqualitat:

Klima und Luftqualitat unterliegen kaum Belastungen und sind typisch fir eine landlich
gepragte Gemeinde. Die Gehdlze haben eine positive Funktion fur die Luftreinhaltung.

Bewertung:

e Klima und Luftqualitat weitgehend ohne Vorbelastungen,
e Gehdlze mit Bedeutung fur das lokale Klima und die Luftreinhaltung,

11
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3.1.7 Landschaftsbild und biologische Vielfalt

Als Schutzgut ist die Landschaft aufzunehmen und zu bewerten. Da die 6kologischen
Funktionen der Landschaft bereits in den vorhergehenden Kapiteln beschrieben wurden,
werden diese hier weniger betont und v.a. das Landschaftsbild betrachtet.

Das Ortshild von Missen wird in diesem Bereich durch Einfamilienhausbebauung und
einzelne Hofstellen gepragt und ist als dorflich zu beschreiben. Die im Planungsraum
vorhandenen Knicks sind typische Elemente der Kulturlandschaft und im Bereich
Mussen/Klein Pampau aufgrund der kleinraumigen Nutzungsstrukturen relativ gut auspragt.
So wird die biologische Vielfalt im Geltungsbereich in erster Linie durch die Knicks als
linienhafte Landschaftselemente und damit Vernetzungsachsen gepragt. Gleichermal3en
haben sie eine besondere Bedeutung als Lebensraum sowie flir das Landschaftserleben.

Die Griunland- und Gartenflachen selbst sind zwar ebenfalls Teil der Kulturlandschaft, haben
aber hinsichtlich der biologischen Vielfalt nur eine untergeordnete Bedeutung.

Bewertung:

e Typische, dorfliche Landschaftselemente,
e besondere Bedeutung natiirlicher Elemente wie z.B. Knicks.

3.1.8 Kulturelles Erbe

Zu den Kulturgtern sind kulturhistorisch bedeutende Bau-, Natur- und Kulturdenkmale sowie
archaologische Objekte zu zahlen. Sie sind pragend fur das Orts- und Landschaftshild und
den Erholungswert des Raumes. Unter den sonstigen Sachgitern versteht man
gesellschaftliche Werte, die eine hohe funktionale Bedeutung hatten oder noch haben. Das
Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmale (Denkmalschutzgesetz, DSchG) regelt den Umgang
mit Kulturdenkmalen und Denkmalbereichen. § 8 DSchG legt fest, dass unbewegliche
Kulturdenkmale, die wegen ihres geschichtlichen, wissenschaftlichen, kinstlerischen,
stadtebaulichen oder die Kulturlandschaft pragenden Wertes von besonderer Bedeutung
gesetzlich geschitzt sind.

Denkmalschutzrechtliche Gebaude oder Anlagen sind im Geltungsbereich und im naheren
Umfeld nicht bekannt. Das archdologische Landesamt wird im Rahmen der Frihzeitigen
Behdrdenbeteiligung beteiligt.

Sachguter besonderer Bedeutung sind nicht vorhanden.

Der Vorhabensraum ist Teil einer typischen dorflich gepragten Kulturlandschaft mit einem
lockeren Wechsel von Siedlungsgebieten, landwirtschaftlichen Nutzflachen und Wald sowie
einem relativ gut ausgepragten Knicknetz. Durch die zunehmende Bebauung in Missen,
insbesondere in Bahnhofsndhe unterliegt Missen aber bereits einem deutlichen Wandel.

Bewertung:

o Denkmalschutzobjekte im Geltungsbereich nicht bekannt,
e Besondere Sachguter nicht vorhanden,
e Typische dorfliche Kulturlandschaft in Teilen noch vorhanden.
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3.1.9 Wechselwirkungen im Bestand
Werden im weiteren Verfahren erganzt.

3.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Es erfolgt eine Beschreibung der Merkmale der mdoglichen Auswirkungen des Vorhabens
unter besonderer Berlcksichtigung des Ausmalles, der Schwere und Komplexitat, der
Wabhrscheinlichkeit sowie Dauer, Haufigkeit und Reversibilitat.

3.2.1 Schutzgut Mensch, Nutzungen und menschliche Gesundheit

Wahrend der Bauphase sind kleinrAumige Stdrungen durch Bautatigkeiten zu erwarten,
vergleichbar wie sie jetzt auf der gegeniiberliegenden Stral3enseite stattfinden, jedoch in
deutlich geringerem Umfang (nur zwei Wohnh&user).

Durch die Neuausweisung von Wohnbauflachen in Bahnhofsnahe nutzt die Gemeinde
Muissen derzeit ihren Standortvorteil und tragt damit zur Entlastung der angespannten
Wohnsituation im Amt Bichen bei. Die hier vorgesehene Ansiedlung von
Mehrfamilienhdusern im sozialen Wohnungsbau (auch Unterbringung von Flichtlingen) ist
positiv.

Inwieweit Larmbelastungen durch Strale oder Bahnstrecke zu erwarten sind, wird im
weiteren Verfahren untersucht. Sonstige Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit z.B.
durch Licht bzw. sonstige Emissionen sowie Erschitterungen etc. werden nicht verursacht.

Der kleinrdumige Verlust von siedlungsnahen Grinlandflachen fur die Landwirtschaft wird als
nicht erheblich bewertet.

Fazit:

Keine erheblichen Beeintrachtigungen, eher Verbesserung fir den Standort Missen durch
die Bereitstellung von Bauland.

Ausgleichsmalinahmen Schutzgut Mensch: nicht erforderlich.

3.2.2 Schutzgut Pflanzen und Biotope

Ca. die Halfte der Wiese wird durch die geplante Ausweisung eines Allgemeinen
Wohngebietes in Anspruch genommen. Dieses ist zwar als Verlust von Grinstrukturen,
innerdrtlichen Freiflachen etc. zu bewerten, es werden jedoch nur Biotope von allgemeiner
Bedeutung (Wirtschaftsgrinland) in Anspruch genommen. Fir den Verlust von
Wirtschaftsgriinland wird die Eingriffsregelung wirksam.

Die Knicks werden nahezu vollstandig erhalten und mit breiten Knickschutzstreifen versehen,
so dass eine Beeintrachtigung weitgehend vermieden werden kann. Als Zufahrt zu den
Hausern wird eine vorhandene Feldzufahrt genutzt. Im weiteren Verfahren ist zu klaren, in
welcher Form hier eine Verbreiterung der Zufahrt erforderlich wird. Jede Beseitigung von
Knick ist verboten und eine Ausnahme von diesen Verboten ist bei der Unteren
Naturschutzbehdrde des Kreises Herzogtum Lauenburg zu beantragen. Hierfir wird dann
Ausgleich erforderlich.
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Fazit:

Erhebliche Beeintrachtigungen durch den Verlust von Griinland auf einer Flache von ca.
4.800 mz,

Minimierungsmaf3nahmen: Erhalt der Knicks, Festsetzung von Knickschutzstreifen,
Ausgleichsmalinahmen: erforderlich, eine Bilanzierung erfolgt im weiteren Verfahren.

3.2.3 Tiere

Die Eingriffe in Grinland und ggf. teilweise Knicks bedeuten fir die Habitate der Fauna den
Verlust von Lebensraum bzw. die Zunahme von Stérungen in ihrem Lebensraum.

Artenschutzrechtlich bedeutsame Strukturen werden durch geplante Bebauung nicht bzw.
nicht erheblich beeintrchtigt, da die Gehdlzbestande erhalten und durch Festsetzung bzw.
Schutzstreifen gesichert werden. Der Verlust von Grinland stellt eine Beeintrachtigung von
Nahrungsflachen fur Fledermduse und Vogel dar, artenschutzrechtlich ist davon
auszugehen, dass dieser Grinlandanteil nicht essentiell fir die Arten ist, da weitere
Nahrungsflachen im Umfeld erhalten bleiben. Aufgrund der jetzt schon vorhandenen
Stérungen durch Beweidung, Wohnnutzung und Stral3e sind ohnehin nur wenige Arten zu
erwarten, die durch zusatzliche Stérungen dann nicht zusétzlich erheblich betroffen sein
werden.

Fur Flederméuse ist mit zusatzlicher Stérung durch Licht zu rechnen, dies in Garten jedoch
nicht in einem erheblichen Umfang. Fur das potenzielle Vorkommen der Haselmaus sind
mdgliche Betroffenheiten bei Knickverlust nicht auszuschlieBen, hier sind im weiteren
Verfahren MinimierungsmaflRnahmen erforderlich. Der ggf. kleinraumig Verlust von
Bruthabitaten fur Vogel (ggf. Verbreiterung der Zufahrt, Zunahme von Stérungen) ist
aufgrund der Vorbelastungen nicht als erheblich einzustufen. Ganze Reviere und
Auswirkungen auf die lokale Population sind nicht zu erwarten.

Im Zuge weiterer Verfahren ist davon auszugehen, dass auch der 6stliche Teil der Wiese
bebaut werden wird. Artenschutzrechtlich bedeutsame Verdrangungseffekte sind aber auch
dann nicht anzunehmen, wenn die Knicks erhalten bleiben.

Eine genauere Artenschutzrechtliche Betrachtung der hier relevanten und potenziell
betroffenen Tierarten erfolgt im weiteren Verfahren. Dazu gehort dann auch die Formulierung
von Minimierungsmaf3nahmen (z.B. Bauzeitenregelung) und ggf. Ausgleichsmal3nahmen.

Folgende Artengruppen sind genauer zu betrachten: Vogel, Fledermause, Haselmause.

Fazit:

Erhebliche Beeintrachtigungen fir artenschutzrechtlich relevante Arten moglich, daher:

MinimierungsmalRnahmen: Bauzeitenregelungen fir Gehdlzvogel, Fledermduse und
Haselmaus,

Ausgleichsmalinahmen: werden im weiteren Verfahren formuliert.
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3.2.4 Schutzgut Boden und Flachenverbrauch

Die zusatzliche Versiegelung stellt eine erhebliche Verédnderung fir den Boden mit Verlust
aller Bodenfunktionen sowie Verringerung der Grundwasserneubildung dar. Die Erweiterung
der Siedlung ist aber aus Griinden des flachensparenden Umgangs mit Boden sowie des
vorsorgenden Bodenschutzes einem Neubau am Ortsrand vorzuziehen.

Uber die maximal zu versiegelnde Grundflache (GRZ) wird sicher gestellt, dass alle tibrigen
Flachen als Grinflachen entwickelt werden, so dass hier keine Beeintrachtigungen fur das
Schutzgut Boden erfolgen.

Fur die zusatzliche Versiegelung ist im Rahmen des weiteren Verfahrens ein Ausgleich zu
bilanzieren.

Fazit:

Erhebliche Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Boden, Eingriff im Sinne des BNatSchG
Minimierung tber GRZ, Erhalt der Knicks,
Ausgleich erforderlich, multifunktional Uber Biotopausgleich.

3.2.5 Schutzgut Wasser

Die Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser definieren sich im Wesentlichen Uber die
geplanten Versiegelungen. Versiegelungen filhren in der Regel zu einer Ableitung des
Regenwassers, so dass dieses nicht unmittelbar dem Grundwasser zugefuihrt werden kann
(Grundwasserneubildung). Entsprechend dem vorliegenden Bodengutachten ist jedoch eine
Versickerung Uber eine Mulde oder Rigole mdoglich, so dass die Grundwasserneubildung
nicht reduziert und die Direkt-Einleitung in die Kanalisation oder einen Vorfluter vermieden
wird.

Eine besondere Gefahrdungssituation des Grundwassers gemall WRRL durch das
Baugebiet wird nicht gesehen, auch wenn es sich hier um einen unabgedeckten
Grundwasserleiter handelt, da nicht mit Wasser geféahrdenden Stoffen gearbeitet wird.

Oberflachengewasser sind durch die Planungen nicht betroffen.

Fazit:

Keine erheblichen Beeintrachtigungen,
Minimierungsmaf3nahmen durch Festsetzungen von GRZ und Versickerung gegeben,
Ausgleich nicht erforderlich.

3.2.6 Schutzgut Klima und Luft

Das Schutzgut Klima und Luft unterliegt im Untersuchungsraum nur geringen Belastungen.
Durch die geplante Kkleinflachige Bebauung/Versiegelung wird allenfalls eine lokale
Verdnderung des Mikroklimas verursacht, da Kaltluftentstehungsbereiche in klimatische
Belastungszonen (Warmeinseln) umgewandelt werden. Die genannten Beeintrachtigungen
fuhren jedoch insgesamt nicht zu deutlich spirbaren klimatischen Veréanderungen oder
Verschlechterungen der Luftqualitat, da eine gute Durchmischung der Luft weiterhin gegeben
ist.
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Aus Sicht des Klimaschutzes ist der Ausbau von Wohnflachen in unmittelbarer Nahe zu
Bahnhdofen positiv zu bewerten (Pendlerverkehr mit OPNV).

Die Knicks mit positiver Wirkung fir Luft bleiben erhalten.

Fazit:

Keine erheblichen Beeintrachtigungen,
Minimierungsmaf3nahmen: nicht erforderlich, jedoch Festsetzung der Knicks,
Ausgleichsmalinahmen: nicht erforderlich.

3.2.7 Landschaftsbild und biologische Vielfalt

Sowohl aus 6kologischer wie auch aus ortplanerischer Sicht ist der geplante Standort nicht
besonders konflikttrachtig. Trotzdem flhrt die Bebauung einer bisherigen Freiflache (Wiese)
zu einer Veranderung des Orts- und Landschaftsbildes. Dieses ist auf der
gegenuberliegenden Wiese derzeit schon der Fall (Baugebiet), so dass sich der Ort Milissen
in diesem Bereich in einem deutlichen Wandel befindet. Durch Festsetzungen von GRZ und
Gebaudehthe wird aber sichergestellt, dass sich die geplanten Gebaude in die Umgebung
einfigen. Die beschriebenen Verdnderungen stellen daher keine erhebliche
Beeintrachtigung im Sinne der Eingriffsregelung dar.

Zudem wird durch Festsetzungen gesichert, dass die ortshildtypischen Knicks erhalten
bleiben.

Ein Ausgleich, der tber den multifunktionalen Biotopausgleich hinaus geht, ist daher nicht
erforderlich.

Fazit:

Keine erheblichen Beeintrachtigungen,
Minimierungsmafinahmen: Erhalt der Knicks (Festsetzung),
Ausgleichsmalinahmen: nicht erforderlich.

3.2.8 Kulturelles Erbe

Eine Beeintrachtigung fur Kultur- und Sachguter ist nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu
erwarten.

Durch die kleinflachig geplante Bebauung an dieser Stelle in Verbindung mit der Erhaltung
der ortsbildtypischen Knicks ist eine erhebliche Veradnderung bzw. Beeintrdchtigung fur die
Kulturlandschaft nicht zu erkennen.

Fazit:

Keine erheblichen Beeintrachtigungen,
Minimierungsmafinahmen: nicht erforderlich,
Ausgleichsmalinahmen: nicht erforderlich.
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3.3 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Umsetzung der Planung

Die geplante Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Mussen fihrt nur zu
geringen nachteiligen Umweltauswirkungen. Wertvolle Strukturen und Lebensraume werden
nicht erheblich beeintrachtigt. Mogliche Betroffenheiten der Haselmaus sind im weiteren
Verfahren zu  konkretisieren und zu minimieren, um  artenschutzrechtliche
Verbotstatbestande zu vermeiden.

Die Ausweisung von sozialem Wohnungsbau ist positiv zu bewerten. Die grinordnerischen
Festsetzungen mit Pflege- und Erhaltungsgeboten filhren zu einer weiteren Minderung
nachteiliger Umweltauswirkungen.

4 MalBhahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

4.1 Minimierungsmafnahmen

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen wurden teilweise bei der Betrachtung der
Schutzgiter bereits formuliert und werden im weiteren Verfahren fortgeschrieben. Teilweise
wurden MaflRnahmen zur Minimierung bereits in die Festsetzung Ubernommen:

¢ Die im sudlichen Knick vorhandenen Licken sind durch Strauchgeholze folgender Arten:
Haselnuss (Corylus avellana), Faulbaum (Frangula alnus), WeilRdorn (Crataegus
laevigata), Heckenrose (Rosa canina), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), sowie 10
% nichtheimische Bluhstraucher wie Flieder, Forsythie etc., in der Qualitdt Strauch 2 x
verpflanzt, Gré3e 60-80 cm. Die vorhandenen jungen Baume (Eichen, Buchen) sind im
Abstand von 10-15 m als Uberhélter zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten.

e Fir zu erhaltende Knicks sind bei Abgang Ersatzpflanzungen und Aufsetzarbeiten so
durchzufiihren, dass der Charakter und Aufbau des Knicks erhalten bleibt bzw. geférdert
wird. Knicks sind gesetzlich geschitzte Biotope, bei denen jegliche Handlungen, die zu
einer erheblichen Beeintrachtigung oder Zerstorung fuhren, verboten sind.

¢ Innerhalb der festgesetzten 10 m breiten Knickschutzstreifen sind bauliche Anlagen
jedweder Art zu unterlassen, ebenso unzulassig sind Verénderungen von Relief und
Boden wie Abgrabungen, Aufschittungen, Versiegelungen. Knickschutzstreifen sind
durch eine jahrliche Mahd (ab Ende Juli) extensiv zu pflegen.

e Fur alle Flachen unterhalb der Baumkronen sind Versiegelung, Bodenabgrabungen bzw.
Aufschittungen unzulassig. Die Flachen sind ausschlief3lich als Rasen-/Wiesenflachen zu
entwickeln, alternativ sind auch unversiegelte Garten- oder
Aufenthaltsbereiche/Kinderspielflachen zuléssig.

e Im gesamten Plangebiet ist ausschlief3lich insektenfreundliche Beleuchtung (bevorzugt
LED-Beleuchtung) zu verwenden und so auszurichten, dass eine Abstrahlung in die
Grunflachen und Knicks soweit wie moglich unterbleibt.
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4.2 Darstellung des Ausgleichsbedarfs (Eingriff)

Die Bilanzierung des Eingriffs erfolgt im weiteren Verfahren nach dem gemeinsamen
Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume vom 9. Dezember 2013.

4.3 AusgleichsmalRnahmen

Ausgleichsmalnahmen fur die Schutzguter werden im weiteren Verfahren festgelegt.

5 Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf
Schwierigkeiten und Kenntnislicken

Bei der Erstellung dieses Umweltberichtes wurde die Anlage 1 BauGB zu 8 2 Abs. 4 und §
2a Satz 2 Nr. 2 verwendet. Die Eingriffsregelung wurde nach dem gemeinsamen Runderlass
des Innenministeriums und des Ministeriums fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche RAume vom 9. Dezember 2013 abgearbeitet.

Die Bestanderhebungen zu den einzelnen Schutzgitern erfolgten auf Grundlage von
Kartierung (Biotopstruktur), sowie durch die Auswertung von Kartenmaterial und
Potenzialanalysen.

Angaben zu Boden und Larm erfolgten durch Fachgutachten bzw. werden noch erganzt.
Relevante Kenntnisliicken sind daher nicht zu erwarten.

6 Monitoring

Maogliche erhebliche Umweltauswirkungen der Plandurchfiihrung sind gemaR § 4c BauGB zu
tberwachen, um unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen zu erkennen und ggf.
AbhilfemalRnahmen einzuleiten. Diese werden im weiteren Verfahren konkretisiert.

7 Nicht technische Zusammenfassung

Die Gemeinde Missen plant die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 an der
Buchener StralRe. Hier soll auf einer Flache von ca. 0,6 ha ein kleines Wohngebiet fir den
sozialen Wohnungsbau entstehen. Im Bestand sind Grinlandflachen sowie Knicks
vorhanden. Die geplante Bebauung ist in diesem Bereich wenig konflikttrachtig, bei
gleichzeitiger Schaffung von dringend bendtigtem Wohnraum im Amt Blichen.

Als bedeutsame Landschaftselemente und Flachen von besonderer Bedeutung fir den
Arten- und Biotopschutz sind die Knicks einzustufen. Hier sind Minimierungsmalnahmen zur
dauerhaften Sicherung dieser Biotope erforderlich. Inwieweit Betroffenheiten der Knicks und
damit auch des Artenschutzes verursacht werden, die eine detaillierte Prifung und die
Formulierung von Ausgleichs- und MinimierungsmalRnahmen verursachen, wird im weiteren
Verfahren untersucht.
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Die Begruindung wurde in der Sitzung der
Gemeindevertretung der Gemeinde Mussen

Am gebilligt.

MUSSEN, dEN o

Blrgermeister

19



	2018-03-06 Begr mit UB_F-Plan Müssen.pdf
	UB-Müssen12-Frühzeitige.pdf

